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Jnserate werden bis Donners-
tag mittag in der Geschäftsstelle
angenommen Preis für die
fünfgespaltene Petitzeile 1,50 M.,
für außerhalb des Kreises Oels
:: Wohnende 2,00 Mk. :;

Mai 1922. 60. Jahrgang.

sLinnlicher Teil.
A. Bekanntmachun

Kohsbenhiichftpreise.
Jrgolge Erhöhung der Grubenpreise unsd der Fracht wird

der Hö iftpreis ab 23. 4. Ed. J.
für oberfchlles Steinfohlen auf 77 »le« pro Zir.
für BraunkohleneBrikettss auf 61,5·() «lt pro Ztr.

fest-gesetzt » » , __ _
Der Vorsttzende des Krctsattsschusfes.

Bedingung-en
für die Gewährung von staatlichen Zinszuschiisfen an gemein-

nützige Biauvereiuigungeu vom 22. Dezember 192.1.

Bistnoereisnisgnngeu link-nen, sofern sie Wohnungen für
Staatsbeamte staatliche Angestellte und Arbeiter errichten-, aus
Staat-suritteln Zins3usfschziiffe für 2. Hypotheken erhalten-, die sie
sich von-· anderer Seite beschafft haben-. Zur Erleichsternnig der
Beschaffung soslchers Hypothek-en ksdnnen sie Die staatliche B·i.i·«r.g.s-
schaft (-Gessetz Dom 10. April 1«918, GsesetzssammL S. 43) oder
diejenige einer öffentlichen Körper-s saft» z. B. der Gemeinde in
Anspruch nehmen«-. Fiüsr Hypotheken ohne Biirgischaft des Staa-
tes oder einer anderen Körpesrfchsasft des öffentlichen :)·i-Iech"-tsss kann-
ein Zinszsufchiußs nur bewilliisgit werden-, wen-u- Der zu zahilenlde
Zins nicht höher ist, alss der für derartig verbliirgie Tusrlehen
Die Zsi.nstz-:usch—ii-sse werdens unt-er folgenden Bedingungen ge-
lviähsrt:

1. B-a"u«v-ereisnisgiuugen müssen ssastzungssgemsäfz gemeinnützig
sein, d. h. sie dürfen nur Wohnungen fülri IDilsiudesrbiesmitteslte er-
richten; Der Gewinstcan-teil mußt auf höchstens 5 Prozent be-
schränkt sei-n, die Mitglieder- bsez.»1«v. Gesellschafter dürfen bei der
Auflösung der Blausvieriesisnigiunsg sniischits mehr als- den Nenn-wert
ihrer Anteile erhalten-; »der etwaige Rest des Geisamtvermögenss
msufz sfsiisr geniesiaiiniistzisge Zwecke bestitnnnit fein-. ‚

2.»Dise Zinszuschiülffe können bis zur voll-en Höhe des Mehr-
betrages belwiilllilgst werden-, den die Bauvereinigten-gen gegen-über
dem vom Staate für HyspothestetIldarlehen festgesetzten Zinsfuß,
der zur Zeit 4 Prozent betrügt, zu zaihilen haben. Sie werden
in Den Riegel nur für 2. Hypsosthseiksem D. h. inuerhsaslib 50 v. .H.
bis 90 D. H des Gesamtwertes osder 50 D. -H. bsis 1W v. H.
Des svenstierlsischen Blauwertsi der Psasnidigsrunsdstiiscke gegeben

3. Die Dunkelheit-, zu den«-en die Zuschüsse geleistet werden,
miifsenl mit mindestens 1 v. H. sunster Zuwachs der ersparten
Zinsenl tsislgbar fein. Wiiiinxfchit der- Gilläubsisgker · die allmsäihlsiche
Rsülciizialhilung im pilsainstnäsßsigew Tiislrgkuusgessve rfahsren nicht, so muß
die Tsitlsgunsg hilbasnz- und r·echinlungsssmläißsig sgsleichstolhl erfolgen.
Aus den Tilgfuinsgssibeträg-en ist ein Aussgleichssonsds zu Dieben.
Die Zisnszufchiülffe werden« jsäshrlichl iu- sgsleicher Hiöshe des- zu An-
faxnig erimitteltent Bsetsrasgess gezahlt, oshine Riiikckfichst Darauf, daß
ficht die Zinsen isnsoslge Eil-gnug viosn Jahr zsus Jahr verringern.

4. Die Ziiinsszusichiüiffe werden zunächst ans 1s0 Jahre ge-
«wii«hrt, nnLd es empfiehlt sich-, daß die Bande-reinignngent fich-
nrögllichlst Darlelhiew beschaffen, rbei denen die Kündigung min-
destens für die-se Dauer aussgefchtoiffen ist.
zpashilnnsg Der: Zuschlüisfe nach Asbilaiukf dieser Frist wird je nach der
wirtschaftlichen Lage der Bau-viereiniigusnsg und dem Maße Der
Fürsorge fürs die Staatsbedientfteten enitsschiiedenl Setzt der

Ueber die Weiter-. 

gen ‚Des Landrats.
tdisliiiuidizzer den Zinsfuß her-abs, so ermäßigt sich dem-entsprechend
auch der ;-3.i-.usznfchi»ufz. Tritt eine Erhdhung des Zinsfußes
ein, so kann auf Antrag des Ver-eins auch der Zusfchu senkt--
sprechen-d erhebe werden-. lieber eine Ermäßigung des Zins-
fußes ist Der zustiinsdigie Regierunsgspriiisident sofort zn benach-
richtigen

5. Die Zuxscyufzszahtuug isauiu eingestellt werdet-i-, wenn nach
Ermessen des- Regiernsngsspräfidenten der Charakter der Ge-
meinnüigiigieit? des Unternchauen-s nich-r mesyr hinreichend ge-
wahrt ist, wen-n Die Bleftsismuiringen der Satzungen über den
Gegen-stand des Uutseruel):ni-ens, über die Gewsismirserteiilung nnd
über Die Auslesng der Genossenschaft ohne Einswilligung des
Regt-ernngspsriifiideultent absgeiinsdert lwsesrident

Die Einheilung Der Jusschußziaihslimig ist der Bauoerieiniguug
drei- iliiousate Vor-hier vom Regierungs-spsriiisisdenten mitzuteilen-.
its-sind dass Grundstück oder Gebäu-de ver-äußern oder wird die
Gsetiiossfewschaft auf-gelöst, so shdrl die Zuschuß-Halmuns-g- auf.

(5. Für die Anträge auf Gewährung von Zinszuschsüissen
ist der znisftsii-n"dsisgke Regieruingsprsäfildent —- fiir Bersliu der Pol-i-
zeiprsäsidentt voui Berlin —-——· zuständig-. .
_ ‚ i". Dem- Autsrage auf Gewährung eines Zinszuschufses finsd
beiznifüsgene

a) das Statut- Der Bauverei«n«i«-gsusng,
h) ein« Verzeichnis der Auffichitkssriatsmitgslsiesder und bei Ge-

nossenschaft-ein sei-ne 311139nnnengiteifinng darüber, ans Wie-viel
Mitgliedern ——- gesondert nach Bernssairiten -—— die Ge-
nossenschaft Gesteh-t, «

c) wieviel Don den zu errichtenden Wohnungen für. Staat-s-
bedienstseste Vorbehalt-en Wer-den sollen-,

d) Die Entwiisrse nebst sei-user Berechnung der Herstellung-s-
foisteui nnd einer Uebersicht darüber, wie dieselben aufge-
dracht werden- sollen-,

e) eine Berechnung über Die Ertragsssfiäsheigkeit des ou hie-leihen-
den Glruncdstiüicks aus« der insbesondere Die Höhe der in
Aussicht ·ge1-tloim«imeniew usuid sonst sub-lichten Mietzisnsen solwie
der etiwia Verbileiisbenlde Ueber-schuf; hervorgeht-

. 8. Die«Genio-sfenifchlasft sift verpflichtet, ishsre jährlichen Rech-
nlnnsgssnachkwesisse», iihsre Geschiiiftsberichte lfoiwie die Protokolle
über Die Gen-eraslverfamimslsuing tin-aufgefordert dem Regierungs-
gzzzaifildenstsen einzusrseichen·, »dem-selben auch; jede von iikhIm zur Be-
eteiilung der Verhältnisse für erforderlich erachtete Auskunft

san erteilen. Sile ist sverpflsischiteh auf geordnete Geschäfts-, Kiaffenes
ilinsd Buchführung zu halten-, idem- Regierungssprsäifisdenxteu jede-r-
zeit aiusf sein- Verliasngen Einblick in die Vesrwsaslituinig zu gewähren
usuid den Vertreteer des Staate-s Die Teilnahme an Den: Ver-
handlungen offene Stiisnmivechst zu gestatten-. Ssie ist verpflichtet-,
einem Revsilfionssverbaude Der Blaiusgenxolfsenschaftens nach ihrer
Wahl beizutreten nuid die- Ber-ich"ste des Verbandslredisoivs idem
Regierusnsgxspriisiksdenten tin-aufgefordert seiiuzureichem

9. Der Zisnszufchsußs wir-d ivosmi Tage der Schltlsfzgalhluug
Der betreffenden Hypothek an gewährt usnid am Ende- jedes Ka-
lendershsalbfalhries durch die Regkiersuinsgsthaupitsliafse gezahlt, sobald
"Der Nachiweis der an den sGslsämsbiger erfolgten Zin«s-zashluncg durch
Zorgegsung »der Quittungen; beim Riesgieruingspräsidenten erbracht
s- itt .



96

Die Baiiveretuiguug hat von der erstiuiailigen Za ung
des Zuschuisses diese Bedingungen in rechtsverbindlicher orm
1(1I9I1111 sich biiudensd aiitiznevbentnen

Der Minister fiir Volkswohlfahrr

Oe l 9, den- 2.1 Aplril 1922.
Vorstehenider (31’asz· wird hiermit 3-111 öffentlichen Kenntnis

gebracht Die Gewährung voni Zinäztisehiissien ist- fortiain nicht
mehr auf idie Bangeiiiosseiisschaften beschränkt sondern auf alle
geriteiiiiiiiitzigens Blarnvierieiuiigiingeit ——— ohne Riilbsicht nuf die
Rechts-form —- aiusgedehsiist worden« Es könneiii nun-mehr atich
die Sieldluuqagesss llischiafiteit mit beschrithilkter Haftung svon der
Einrichtung Gebriaiuehi miichienr Fern-er- siutd b1'e Bedingiiingens
von allen nicht unbedingt erschforiderlichen Kontroll- und Siche-
rungibistiuimuiigeiii befreit wor·.den Anich sind idie bei«zltibriiigent
den lntrtiigiiiiiterlaqitiil und Nach-weise auf das Notwendigste
btwschriiiibt

er frühere Erilaß bleibt, soweit ier die Gegenleistung der
Bannereiiiiquiigeti behandelt —- namentlich die Freihaltuiig
seiner Anziahsl von Wohnungen fiir Staa:tsbe«dssienstetse— weiter
in lirist Auch in diesem Punkte thun-en die Briiiivereinigusngen
(1111 weitseis Entgegeuloiuuien rechnen-

L. l. 20157. II ,den 4. Mai 1922.
6(11191111911119911?’

der Beschäftigung ausländischer Arbeiter im Jahre 1922.
Den Ortspolizeibehorden und Uandkciigereiibeimteit gebe ich

nochsteheuid diejenigen Arbeitgeber bekannt, diie die nach der
4311I1 ieiverordnnng vioiii 28. Oktober 1221 (Kr·eisblatt 6. 242)
erforderliche Genehmigung des Schlexsischen Landessarbeitsiamtes
erhalten haben. «

65111112-{71111911J
weibl.

Astisliiinider
indiran

. Ziiclersasbrik Bier·ii«stiasdt

. Leo 511141111111961'111111151, B·r·-ieger«st·r. 9

. Richard- 51'1'1'd715-0I9609Iä71'19

. 11111111113 Ren-nier--Earlsbnrg

. Aldolf Grtiinig-D‘ nimmer

. Gtitgverivcilttiing Ober Alt Elligttsith

. Klarl lianiestaibitz

. Miart[711.1 Ba ehe-Gutw o h ne
Deiiiert-Gtitwioi·hin·e

. Guts-nerswialstruing Ksorschlitz
Gustaer Btaba tzi-K··ra·scheti
Dsosiuiiiiiini Krsaisschen

. Ri (I7-(1 r d Dizixa lia s- Kriasschien

. Robert Fi·e-big-Kriasschen
Diomiuinui Kurziwitz

«. Gustav 430[7I211151111995011
. Domi;·.iiiiu·iii Ober «Jiiie«der Miit-hlatschiiitz
. Rich. tReI-gberäJiicb/(r61115911119
. Reinh. Wiegehaunt-Nieder· Miihliwistz

20. Rollr OgenttibeMiaiite
21. Reinh. Stosllse-Nset·sche
22. Geer Kiaslskbrientise-r-Oppegln Neuigartieni
213. Paul BlehrjlaEisen-hause
24. Frei-d Mosch-slPoutwitz
25. HaselliiachPostele
26. Pauliuie Roglol-Pokwstelwitz
27. 431‘91911.11119'111'1'943111213111
28. Gutsrie 1 waltuiiig Rseessieiwsiitz
29. Karl Lohle-chiinain
3().· Ernst Ehr-istoph-Uslbseridorf
.:·31. Gtitgverwiallsniiig Ulbersidosrf
32. Gutssveririaltiing Nieder Wlasbiiistz
233. Ritt-·ergtitZaiitoch
34. Martiha Trosiiipslse-Ziegelhof

D 1191.10izeibieshsörden ersuche ich, die in Frage koniiiiieti
lrbeirigeber i-[71e9 Asmitsbezisrks hiervon iti Kenntnis
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Sioweit :)l:ntriii"gc ans Bles(1111111911119 von ausländischen Land-
arbeitern noch uiachitraglich genehmigt werden sollten, wer-de ich
sie iuii Kreisbiliatt tausend verossientlichieni

Die in jedem Atti-liebezirik ziti fiiihreuiden c’I119I1(111"1(1I1I1c11! fiind
zu berichtigen und lanfeiild zu ergänzen.

zu

Hirn-desiner «-
L. I.l«·2·18. Oel 9, den 3. Mlai 1922.

Die (1111 2. Februar cr. ——— K«r·eis’biliaitt 6. 25 —- iiiber die
Or11'I([7(1I1e11 Barllberei, Sechsskiesierih Neusdorf b. I., Stre·hli«tz,

 
 

61Lese, Wilhelmiiiseniorh Hiiwiigeiim Neuhans, Inlinsbwurg
EarlsbinrgsBogischiih, Ddberle, Jeiiibtvih, Oels, Diammier, Ra,the
Sspiahlitz, Schniiairse, Leuchten, Ludwige-dort Groß Ellignth
L1oinipttls(I71 nnd Cronenldorf verhängte Himidespierrte wird hier-
11111 aufgehoben-.

Fiisridiie'dieOrtschaften Ostrowiiine, Nie-der Alt Ellgetth urk-
la-ti, Ober Alt Ellgutih·, Giminel, 4311111111113, 3eIIeI, Bsus witz,
Wiesegrade, Stroiru, Griittensbierg Allerheiligen, Schmoltschiiih
Groß Zöllnig, Schützen-both Nietrhof b. W nnd cihlwierse bleibt
diie Sperre sgemiäsz meiner viehseuchenpotizeilichlenl Aniordiniiing-
vom 20. v. Mis. —- Kueisblatt 6 ——- 519 3111111 1. Insli cr.
weiterbestehen "

.J.-Nr. L. I. 2878. Oels,d
« Raupenschlepper.

Der per-.1 Minister fiisr Handel niiid Gewerbe hat durch
sJi11115e1'I111I; voiiili April 1922 vierfügt. _

In- snseuerer Zeit siiiid sogieiiIaniite S)iia-u«peu"·-schlepper 11011
deutschen Fabriken hergestellt unid in land- und forstwir·tschaft-
lich-en Betrieben verwendet worden.

Es mag zweifelhaft lsei·n, ob die «liianpenschllepper unter »die
destimnsnneen idess Gesetzes- iiber den Verkehr iirit Krastsahr-
zeitigen voiui 3. Mai- 19089 fallen. Nachdem aber das Reichs-
11‘1fl.I7191111111I1(11'11111 atisdriirbliieh erklärt hat« idasi (.19 vorläufig
Abstand davon ·nintsni«t, eine Regelung dess· Verkehrs iiiiit Ran-
111(111119III111[7133111911111 ·r·iorztiiie«hiiietii, steht diese Regierlung im Be-
lieben der Liäinder Wir haben nichts das-gegen einzulwientdeu,
daß- vorläufig diile Zuliassniig dieser Fahrzenge lediglich nach
alligmeinen po lizieirlichien Grundsätzen i·durch· die Ortspolizeibe-
hörden ··.-—erfoligt.

Ich weise die Ortspolizeibehorden beosnderei darauf hin.

Miaii 19221.297TDC1I91,51(113
Aiisfrhusz zur Feststellung von Kriegs- und Verdrängtenschiideii.

er Atiiischlnsz ztir Feststellung von Kriegss- und Ver-
trainitensschiaden bei der Regierung Bresliaiti hat seine Tätigkeit
mit dem 31.62.1113 10:12 eingestellt nnd ist in die ,,Sprueh-
lainiiier des 9111159111II&7519111199111111e9“ übergegangen durch
welche diie Ablwiselllung der Pi«ridranigtenlschadeiis erfolgt.

Die Sipruchtlamitniter untersteht der Dienstausncht der »Zlveig-
stelle dies Reichseutschadiqungsamtep fiir Kriegsschäden« (fii-r·
In— nnd Aiuisilanidvlschaden iiiii Geschäftsbereich der Provinz
Sschlesiieii und der- ideutsch gebliebenen Teile des- Kreises Frau-
stadt·-. Während die Slprtitliibaiiiiiier des R. A. vorlläiifigs noch die
Geschafisräiume des friilhereux Feststellung-strittsschussev in der
«)llliretlitstras2ie di21 [1(i'b1e'TI7asten- hat, blesiiisdet sich die Ziweiigstselle
((9 R. A. siir Krieg-nehmen iii der Kirchstrasie 2(12 in
Breslair

en 3 Mai 1922.

I.-«Jir. I... I. 28-81.
Oels den 4 Mai 1922.

Neue Landjiigcraxbteilung
In- Biernstsadt ist eine Laudsagerabttiilnttq errichtet worden.

Dieser 'Jt‘ß1te1f1111119(nennen: usintier «)lbgweiqlung von der Laiidjäger-
—a:b-t·eiliin·g in Oel 9, die Liansdijägersäinxter Biernstaidit, Oberschsniolleii,
ilJi·ii·-hiliatse"l·yiiitz, Füsrxstietil Ellsgiuith, Liaiu-bsskkt);, Ober Miihlioitz, Ulbers-
dorf und Pontwitz zugewiesen-.

Tie- Ortschaften Lusdwiigdsdorf und SIchiwierse gehören von
jetzt iib zum Qianldsagieraiiit Oels, Klein Elllguth zum Laiii:d·j·äger-
ciuit inObr Schwalbenund die Ortschaften Biogsschiitzi unsd Zuck-
lau 711111 Laiiojägeramt in Briefe. -

I Nr. L. 1. 2809 Oels, den 29. April 1922.
Erlaubtiisskheine zum Autaiuf von Kartoffeln

Bei vielen (1(11'110II-eI1111IIä11Ie111 und Hdnidllserin besteht diie
irriige Ansicht, daß die s. Zt. 5011 der Provinzialikartoffellstellie

ruahrung vom 19. Oktobers 1920 erteilten briiiunens tin-d weißen
irlaubnicischeine zstiui Anlauf von Kartoffeln niochi Gültigkeit
haben tind zum Anlauf von Kartoffeln auich jetzt noch bereich-
tiigen Die-; ist- jedoch nicht der Fall. Naichidem dlie genannte
Vesrioridniinig durch Erliasß (“(9 Herr-n Staiatsllosmimisstiiisi III-1'
Vrrlkgiierwiiäihruiig 110111 21 Mai v. I. mit dein 1. Iiunsii 1921
(111;c151‘71(1I11 aiesietzt iI1, sind (1..11(I71 »die s. Zt erteilten- Erlaubnis-
scheiitie wertlos geworden

;‘1. Nr. L. 11. 407 O e I91, iden· 1. Malt 1922.
Unterrichtszwaug fiir blinde und taubstutmne Kinder.
Niasdch« 1 deis Gesetze-s vom 7. August 1911 unter-liegen

blinde Kinde-n wiellchie idias 6. Lebensjahr, sowie taubstummse

Fseiuasz der Verordnung desi Herrn ·Sta.ats-koniinlissars für Volks-
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.Silinber, welche das 7. Lebensjahr volliendet haben, soselrn si
genügen-d entwickelt und billidungssäthig erscheinen-, der Ver-
pflichtung den in den Anstalten für blindes und tasubstumme

- Kinder eingerichtetew Unterricht zu besuchen
Trotz dieser gesetzlichen Bestimmung klomsmt es sehr oft vor-,

daß blinde und taiubstulmme Kinder von- ·dew Gemeindebehörden
zur Feststellung der Schulpslicht erst im späteren Lebensalter
oder oft auch gar nicht aus-gemeldet werden-. Da sisch sollche Fälle
in letzter Zeit gehäuft haben-, weise ich die Gemeindebehörden
ans-f diese zxwiugeniden Vorschriften hiermit nochmals shin miit
der Aufforderung die vorhandenen taubtstummen und ‚ blinden
Kinder so zeitig wie möglich zur Feststellung der Schulpslicht
anzumsellden Für den Fall der Unterlassung drohe ich hiermit
«Ordnungsstrafeu an. ,

Vi. der Min. d. J. u. d. Fin. v. 15. 4. 1922 —— IV St. 51 II
bzw. IIA. 2 1112, betr. Schonung der Pcmormnsen bei der

Bergnügungssteuer.
Izu Art. lI J« 1 Abs. 2 Nr. 3 der Reichs-ra:tsbest. v. 9. 6. 1921

-(RG-Bll. S. 856) sind auch ,,Pa.sn-orameni« als- dergniügiungs-
steuerpflichtiges Veranstaltungen ausgeführt Dies-sen Unterneh-
-1n.ungen, die zinsm Teil gut-e Natur- uiusd Landschaslssbixlider zur
Anschauung bringen, kommt indes- isn manchen Fällen in unter-
riclzitgiicher und erziehliicher Hinsicht eine Bedeutung an, ldie es
geboten ersthesi-en läßt« sie nach Möglichkeit-« an fördern-. Dies
gilt insbesondere von solchen Wleiltpanoramen, »die von den«-Schul-
bchördenl als Unterrichts- und Biildnnsgsanittel geschiätzt werden
und svoni den-« Schülern klassenswieisse unter Führung der Lehrer
besucht zu werben pflegen. Mit Rsüsckssicht hieraus erscheint es
angezeigt, Pasnsorramen dies-er .Art bei der Heranziehung zur Ver-
gniiiguingsslsteuser rudgzischist zu schonen-. Da- für sie eine ‚e reis-
stelliunisg von der Steuer asnf Grund des- § 2 Art. II der Reichs-
ratsbest. nich-il ohne weiteres ins Frage kommen kann, empfehlen
wir den Gemeinden, in sithren Verignsügusnsgsstleuerordsnungen
oder in- reinem Nachtrage dazu seine Bestimmung oosrzuselhen,« die
es ermöglicht Veranstaltungen der genannten Art tunlichst von
der Steuer zu entlasten Die Gemeinden können auch ihre
Befreiung beschließen, da es- ilhsnen nach Art. III § 3 ber Reich-s-
ratsbest. . nicht verwehrt ist, in Ihre Ordnungen weitere Fälle
von Steuerfreiheit über die in Art. II § 2 a. a. O. vorgesehenen
hin-ans auszunelnnen

(Eigene Panoramens der Gemeinden können die Ver-günsti-
gi.is11sg«e.1v asuss Art II § 2 der Riesichsoatssbest bzw. aus den; ent-
sprechcnideu Vorschriften der Genteisndestenerordlnuing für sich in
Anspruch nehmen.

Vf. d. M. d. J-. u. d. F-in.-Min. v. 21. 4. 1922 —- IV St. 353
bzw. II A 2. 1413, betr. befristete Zustimmung zu »Steuer-

ordnungen.
Mit Bezug aluf Teil I Art. 14, Teil II Art. 8 ders. Auss-

«Answ. iv. 9. 3. 1'922 zur Komm.u-na«labg-crbennoveslle v. 26. 8.
192-1 (M.. Bl. i. 2*. S. 285) machen wir daran-f aufmerksam
««dalszs es- für: Steuerorsdsnsusngsen der Gemeinde und Kreise, an
denen die Zinstismtmmg zunächst nur ans seine beschränkte Zeit
erteilt morden-· ist, eines erneuten Gemeinde- oder Krei.stagis--
beschlusses dann nicht -b-edars,- wenn- vor Ablauf der Frist ein-e
Verlängerung der Zustimmung ausgesprochen wird, _

’ Um die Gemeinden und Kreise darauf hinzuweisen-, daß
sie an diesem Zwecke« rechtzeitig vor Ablan der Frist einen ent-
sprechend-en Antrag stellen müssen, ist in allen Fällen-, in den-en
Jdie Zustimmung zu Steuerordnungens bessristet erteilt wird,
saleichzeitig der Vorbehalt auszusprechen daß aqu Antrag vor
Ablauf der Frist dies Zustimmung geeignetensalls verlängert
wenden kann. .

O e l s, den 2-9. Aipritl 1922.
Vosrsstehenden Erlaß bringe ich hierdurch zur Kenntnis-· der

Gemeiindevorständle
Der Borsitzende des Kreisasussehnsses.

J. Sir. 2887 Oel s, den« 1. Mai 1922-.
Vf. d. M. d. J. u. d. Fin. Min. v. 18. Alpril 1922 — III 737
-bzw. I E 1266, betr. Genehmigung des abgeändertien Lotterie-
und Gewinnplansess der Geldloitterie der Deutschen Gewerbe-

— seh-an München 1922.
1. Zweck: Zugnnsten der Deutschen Gewerbeschau München

1-922. 2. Slpielbapitab 3 600000 Mark einschl. Reichsstempels
abgabe. 3. Reinertrag: 1 000 000 Maier Gewinn-betrag:
1 000 000 Mark. 5. Zahl der Los-e: 360 000 Stück. 6. Preis

J. am. L. I. 2890

 

des Einzellosesr 10 Mark- einschl. Reichsstempelabgabe 7. Los-
absatzgebiet:. Preußen 8. Ziehusngistasge der zweiten uind letzten
Reihe: 24.—28. Juli 1922. «

J.-Nr. L. I. 2965. Oels, den« 1. Mai 1922.
Lieferung von Waren ans Ausland.

Der-. Eisen- usnd Stahl-wirden-Industriebetriede Ellberseld
Btuirgstoaße 9, bat mitgeteilt, daß- in einem von ein-er spanischen
Firma an eine in Westfailen ansiässige Firma gerichteten lc«chreis-
ben gebeten worden ist, die zu liesernden War-en (im vor-liegen-
den Falle- hainsdelt es- sich um Taschen-, Schiff- und andere
Hasngschsliisser) nicht üiber Frankreich gehen an lassen;, da aus Grund
eines - heimlich-en Besehls der franziisischen Regierung alle
deutschen Warenl Gefahr taufen-» unterwegs gestohlen zu werden-,
ohne daß die Täter eine Bestrafung an befürchten haben.

Die Omtspolizei- und Orts-behörden ersuche ich um ein-
gehenden Berischt, falls Nachricht-en ähnlicher Art bekannt gewor-
den sein oder wenden soll-ten '

Oel-si, den« 1. Mai 1922.
Kontraktbcruch von Ausländern.

Der galizischs-posluische Arbeiter Michael Sasba und seine
Frau Katacryna Sala, beide aus Clhwalgowice, Kreis-» Dust-no-
brzeg Galizien-, shaiben am 12-. April 1922 ihre Arbeitsstelle aus
Gut Schileiibsih unter Kontraktbrnchs und Zurückllassung ihrer
såggimationspapiere verlassen und sind bis heut nicht zurück-
. ‘e rt. «

Die Orts-dolizeisbelhörden und Herren«La-nsdjä,gier ersuche sich-,
Nachforschungen nach den Genau-men- anzustellen Und mir ilm
Ermittelnnigsfalle zu berichten.

Oels, den 27. April 1922.
Fahndung. -

Am Sonntag, abend zwischen 8 nnb 10% Uhr wurde dem
beim Gutsbesitzer R. M e lsdse in Schimarse beschäftigten Klnecht
Her-mann- J any von sei-nein neu ein-gestellten polsnsissschen Ar-
beiter aus einem Verschlossen-en Schrank ein Sosnnstagsanziug
—- skagfseebrasunie Hofe usnid Jacke mlit schwarzen, schimalien Längs-
nnid Querstreiifen —- sowsie ein brauner Ulster gestohlen-

Der Pole war bekleidet mit dunkelbrauner Sonne, brauner
Hose, Mixlit«ärschnii"rsch"sulhen und schlwarzj suind weiß- giekästelter
Mütze Er- in't etwa 1:,7-5 Meter »groß, stark, bllond und 24——25
Jkähre alt. Er spricht deutsch und polnisch. Papier-e besaß er
ni« )-t.

Die Psolsizeiioirgane des- Kreises ersiuiche ich, nach dem Täter
zu fahsnden nnd mir im Erimisttelungissfalle umgehen-d Anzeige
zu- serstatten « -

Oe Is, den 3. Mai 1922.

Betrifft Getreideumlage
· .- Zur einsheitlsichen Durchführung der Zwangs-- und Si cheri
sheitssmaßsnalhmen bei Ausfsbringkung der Getveidenimlage ist an
Stelle des Herrn As. V o g t, Oel-s, der Rentier Herr G m i l
Glia u b itz aus Oel-s als Exekutor für den Kreis Oels bestellt
worden«

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Oe Is, den 3. Mai 1922.

‘ Berichtigung.
Meine Kreisblattsbeskansntmaichunig Evom 6. April d. Js. wird

dahin- abgeändert, ldaß ldie Bsezirtsshebamme R us h Irr-Ober Mäch-
llatlschsiistz zu dem ii.n. der- Zieit vorm 16.-———17. Mai b. Js. start-t-
fisndenidlen Wiederholu-ngsturssuis einberufen worden ist-. Die
Vertretung übernimmt swlälhrenid dieser Zeit die Hebamme in
Lamlpersdors " - -

Die Hebamme Ko r o sl ins Jluiliiussjbsurg nimmt erst an dem
in Idev Zeit Vom 2l1. Jsukni bis 1. Juli .-d·. Js. stattfindenden
Klumsxuss teil. Die Vertretung ülberiuinunlt die Hebamme T h o -
m a s sisn Gut-wohne

» Der Vorsitzeude des Kreisausschusses

Osels, den 29. 2I'pri1 1922.
— Amtsvorstehergeschäfte.

Der Amstssoorsteher Her-r R a d e ma che .r in Schimollen ist
erkrankt Bis zu seine-r Wiederherstellung führt sein Vertreter
Herr Lehrer G o us cho r ek sirn Crontpusch die Geschäfte

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.



Oel-Z, den 4. Mai 1922.

älterßlyilfe.
Den Orts-behörden geh-en sisn nächster Zeit Pslaöate über die

Veranstaltung einer Volkssammslusnig für das- snsotleidende Alterl

98

zu, die an geeigneten Stellen ziiiii Aushang zubringen find-
Die Hanptsaciiisniieiltaitlitglkeit für Die Sheiiide wird in etwa 4
Wocheiil einsetzen-. Näher-e Anweisungen werdeiu bis dahin er-
gehen.

Der Landrat.
« Dr. Unckell.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
·-.-« p. H-s «-

5 I .

Betrisst Wohnsnngsbauabgabe.
Jiisfolge Erhöhung der Wohniingssbanabsgabe find die den

Geiiieisii«de- und Gutsborstiandeni i"«bersa-nid·tieiit Hebeliftseui zu be-
Die Gemeinde- unsd Gutsvorstände werden deshalbrichtigen.

Bekanntmachung.
« Für·1921 wird von den Mitgliedern der evange-

lischen Kirchengemeinde in Schmolleii eiiieRirchenfteuer
als Zuschlag in Höhe von 11/, Prozent zu der für 1920
e n d g ü l t» i g veranlagten Reichseinkommensteuer
erhoben. Diese Kirchenfteuer ist zugleich mit der
Einkommensteuer und falls Diele fchon bezahltift.inner-
halb 4 Wochen nach dieser Bekanntmachung an die örtliche
Steuerhebeftelle in bar oder durch Ueberweisung zu
entrichten, ohne daß eine besondere Aufforderung zur
Zahlung ergeht. Soweit die Einkommensteuer durch
Abzug vom· Arbeitslohn abgegolten ist, haben die
Steuerpflichtigen den Kirchenfteuerbetrag nachträglich
ebenfalls ohne besondere Zahlungsaufforderung inner-
halb 4 Wochen an die Steuerhebestelle zu entrichten.
Schon geleistete Zahlung-en können in Abzug gebracht
werden.

Den Betrag hat sich jeder Steuerpflichtige nach
Dem Betrage der Einkommensteuer selbst anszurechnen.
Soweit die Steuerpflichtigen auf Die Bekanntmachung
hin die Rirchenfteuer nicht entrichten. wird durch die
Hebeftelle eine Mahnung mit nachfolgender « ivaiigs-
vollftreckung ergehen. Vom Tage» dieser ‘J ahnnng
(8ahlungsaufforderuna) ab, läuft die Rechtsmittelirift
von 4»Wochen. Das Rechtsmittel (Einfpruch) ist bei
demksiirchenvorstand einzulegen.

Die eingehobeneii Beträge sind von den Hebestellen
mittels Lieferzettel an den evangelischen Kirchenba-
stand abzuliefern.

O e:ls, den 24. April 1922.
Fisianzaint

gez. Dr. S ch a tz, Regierungsrat
Sch m ol le n,.den 26. April 1922.
Der evaiigelifche Genieindekirchenrat

1. gez. SJJiatfchtIL Paftor,
2. gez R.Alter,
3. gez. Dittrich,
4. gez. Schwarz.

-I- Jlii Buch wird größer+
weil sich die Pelotte verschiebt. —- Jch biete
Ihnen die»schon über 30tausendfach be-

wahrte Erfindung, das

D. R.Patent Dr. M. Winterhalter
Nr.304113, welches Ihnen ohne jede steife
drückende Feder» und ohne iiachgebenden
Gummi selbft in den lchwerjtefn Fallen
sicheren, bequemen und unauffalligen Halt
von unten herauf·bietet. _Susnenfnrten unD
Leibbinden in gleicher Gute nur aus bestem

weichen Leder hergestellt!

Garantie nur Maßanfertigung!

Hemwn-BMDUSMIJUUI, Ztlkåsstzksp Halle u. 5.
Mein Spezialilt ist mit Mustern am Mon-
tag. den 15. Mai. vorm. 8—1292 Uhr im
Hotel ,,Goldeiier Adler« in Dels anwesend-

Oelsz den 27. April 1.922.

 

bewirkt »wer-den kann.

Hoffmann

Bekanntniachung.
Nach § 41Abf. 1 des Einkommensteuergefetzes in

der affung Vom 20. Dezember l92l sind am 15. Februar,
15.‘ ai 1922, 15. Augiift 1922 unD 15. November 1922
auf Die Steuexichuld des Kalenderjahres 1922 Voraus-
zahlungen in Höhe von je einem Viertel der zuletzt festge-
stellten Steuerfchuld zu entrichten _ Eine Aufforderung
zur Entrichtung der am 15. Mai mm: fälligen Voraus-
zahlungen ist in dem Steuerbescheide für 1921 enthalten.
Damit find diejenigen Steuerpflichtigen, Die ihren
Steuerbefcheid bis zum 15. Mai erhalten, über. ihre-
Verpflichtung zur Leistung der Vorauszahlungen auf-
geklärt. Anders liegt es» bei solchen Steuerpflichtigen,
die bis dahin noch nicht im Besitze des Steuerbescheids
fiir 1921 find. Der Steuerbescbeid für 1920 enthält
einen Hinweis nur auf das am 15. Februar 1922 zu ent-
richtende letzte Viertel der vorläufigen Einkommensteuer
fur 192l, das als erfte Vorauszahluiig auf die Steuer-
schuld des Kalenderjahres 1922 gilt (vgl. Runderlaß vom
20. Dezember 1922 —- IIl. E. 38730). Eine·2liifforderuiig
zur Leistung weiterer sBeratlsaahlungen findet sich da-
egen in dem Steuerbescheide für 1920 nicht.
O els, den 28. April 1922. h

. Fiiianzaiiit.
Dr. Scha 15, kliegierunasrat

-- ’-«::—«9-»· rx ‚71‘1‘V‘b vxu": ' J « :«», -:- - .

· Sibylleiibrt.-
Achtungl Zahiileideiidet

Für die Sommerfaifon unter-
— —- —r halte ich ein —- —-— —-

ahn-Atelier.
Mäßige Preise. Schonendfte SBehanDlung.

   

Anmeldungen Dienstag 9——-5 Uhr
in Sibyllenort, Haus Bender.

 

 

Herr Dr. nied. n. W» Aiiitephhflliiä in R-
teilt mit, dasz er OberiiieiJer’-d Mediziiial·

in der rauhen Jahreszeit gegen (segeln,

. I « -- . .
, . « „I «-

.' V sk« '"
- :r »

« s. ,. q
‚l '.‚- . -,s - ,. i «
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angewauor
Das Etzem
heilte ao am

_ oie rifsige
Haut wurtt

glatt Und
welch. Zu-
Nachbehndl
ist Herbst-
Ctpms heion.

  

   

„ . » _ ,..
j» J 1' ' . . , H .

- . . ' ‘24::' «

Zu lag-ists tilgst-« ,Yprkllsji2«-äpsresji.icii W Perltttttsfsst

 

- s- u zu

empfehle-.

Das Katast.eraiiit.

 

Der Borsitzende des Kreiswohlfahrtsamtes.

ersucht, Die Hiebelijsten um g ehe tin-hierher zurückzusendens, da-
mit sdise Blersischtiguiiig bis zsiiin nachften Hebetermin, .15. Mai,

 

«.. . _ : -.« . « . — .- « · -
- I« „fix-‚t; XCVI-assis- In": VOL- .’> «".-.«s.s - s. .

jann geheilt werben.
Sorechftnnoen in Bresliiit,c
Zeichfiu l2, hochm» link-,
jed. Donnerst. v.10—i Uhr-

III-. maß. Wider-IN
Spezialarzt,

Berlin S.W. 11.

S ch i ck f a I
Berl) i. Siebe, Ehez Freund-·
fchaft, Beruf, (mm, Erfolg.
und Gefahr darin nach.
feel._1lrl. und Wirk. Wiss.
1.‘Iebegt! Charakter
nach Hand-lehr beisrt Nur
Schrift und Geburtsd einf»
Bonn-. Leipzig 64.
cmantfnrrerftrafse 2.

bleiiie wenn
oerbürgen in dieser

»Jenng einen

iiiilleii Etsthl

. II

Binililiiiiike
können _ohne Operation und
Berufsltdrunggeheiltwerd.
Sprechstunden in Breslau

Hotel Germania,
am Hauptbahnhof,

am 6. 5. von 9——1 Uhr.
III-. mm5. Knopf,

Spezialarztfür Bruchleiden

 

 

 

  

 

  
 

 

 

»Der Gefamtauflage liegt
ein Prospekt vom Bank-
haue C. StarckzDanzigs
Zoppdt bei.
m—
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Ziehung aßen ESY TH» ZW, m 2,2„

Lospreis MM M. einschi. Reiches-Tempel Porto und Liste DIE-USE M. extra.

Gewinn-Pian:

   

« T THIS FIT.

l Be THE M-
1 „ ........5:L»WM.
z Meinen Zu in. . . EIN Mm IV M M.
ä » „ ‚ . risseng- ELZTE M. ’

je „ „ „. . . Zeus-Essig ZEISS M.
in „ „ -. . Wes-!- SZJIFEII
me „ „ „. . . wenn Mein.

eine „ „ . . . 5M -—--———- rennen M
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Mehr denn je beherrscht Sehnsucht nach Wohlstand und Reichtum, nach Besitz und Vermögen einen ieden. Wohl
P. kaum hat G Zeiten gegeben, in denen Nahrung, Bekicidung, Wohnung solche ijusunnncn verschlungen wie gerade ietzt

Mit allen Mitteln muß heute ein jeder danach trachten, den grauen Sorgen des Alltags zu entrinnen und sich seine
Zukunft sorgenlos zu gestalten suchen. Es gibt nur eine Möglichkeit, mit Hilfe einiger Mark mühelos in den Besitz von vielen
‚Tausenden, eins Kapitals zu gelangen, nur durch die Lotterie können Sie es erreichen. Machen Sie es, wie Hans Jürgen Baue
ziehen auch Sie die Nutzanwendung aus umstehcndcr Geschichte und versuchen Sie, oh das Glück nicht auch Ihnen lacht. «

Warum sollten auch Sie nicht zu denen gehören, die Wohl-stand und gesicherte Existenz einem großen Treff-e verdanken?
Millionen gelangten bereits zur Ausschüttung, auch dieses Mal werden wieder Hunderttausende in die Hände glücklicher Gewinner
rollen; treten Sie mit hinein in die Reihen der Spieler und sichern Sie sich die Gewinnanrcchtc durch sofortige Bestellung." Ein
altes, wahres Sprichwort engt: „Sein Glück verscherzt, wer sich besinnt.“ H «

Wir hoffen Sie recht bald als Kunden begrüßen zu können und zeichnen hochachtungsvoii

C. Stamme.

III-M LIMqu ins FAMILIE-keeng We . .

   

Be.tellßcheinu unmtxuam

”eTOM3;  
  

Wemein; ... ‚Kennwert.  



 

e Geschichte für Miäääonäre ais-M mm,
die es schnell und mWeäws werden, Wannen-

  

  

    

 
       

 

 

J. Ran- Jürgen Ihn am Appelztnüt 2. Er um im Neuen Tageblatt s- flach vierzehn Tag' met-eint ein Heu
plackt sich angeln, sagen-« . von Hier großen Intter'ic, mit. ‘xze: Tasse-he riesengroß.
ssr hat das Radierlehgn satt. stracks schreibt er hin zur großen Stadt er schüttelt. Bau die Hand und mit:
möcht ans den Sorgen raus, .schicki. schnell sechs Lose mit“. ‚Sie haben 'a große Los.
er mach; für sich und seine Kinder und sagt zu: Frau, die sich besinnt. mit einem Schlag sind Sie gemacht.
nicht sannst-In mäaaw wie. elf: Schinder-. ‚wer nimmer wagt. der nicht. gewinnt‘. das Glück hat ihnen gelacht“.

 

 

 

  
    

 

    

 

     

 

  

4. Um} am! der großen Tasche packt h Am nächsten Tag in' aller Früh 6. schnell kauft er noch zwei Rappen fein,
er auf den 7": dann Haut in final; zahlt Hans aii' seine »Schulden tipptnnp. groß. schnell-I Trabksn ·
hoch kauft sich, was er cingesackt, und kauft bei Träne Primoinlüh mich nnd no ihan aem Eigen sein.
die Nachbarn nah'n in schnellem Lauf. vier Kiih‘. für 1000 Gulden. mit welchem Polster. Ende-ladet-
der Hans, die Seinen sind voll Freud. In froher Stimmung ist er immer, Er kann nagst-U auf-tanme Wegzm schwitzt!
«13.; void-schen Nachbarn bekstcn voller Neid, dem) dunkle: Kummer quält ihn nimmer. bequem m. eignem Wagen sitzen.
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 . . ' _ .. I h « _ « « . . Mittagszeit7.’ ' ‚'Gc’bant Wirt} sobnoll ein svhnnos Haus a Die Kinder Tritte-, Fueda‚ Fntz 9' De; Sonntags dann zur

""mi: sein« für Küh‘ und I’v’onie‘ die gehn nickfein in Schale, bei SIle “mm SNELL- 8““ :.. . ‚ c · - mit Jargen Bass voll Gluck und Frcw :am Sonntde hinterdrein im Wichs
der Vater. Mutter. Tante Male.
Nach Wanderung durch Wald und Flur
trinkt. Kaffee man in sonniger Natur.

aus alle: Not ist er heraus.
er wnhnt auf eignet Erd-
Ums Welngcuielm kümmmt er sich wenig,
„auf s._iuer Schone ist er „König.

‚das dank ich nur dem großen Lose,
ms: dadurch wurd' ich glücklich hie-
einem lebe hoch an (Hücksloxteriel‘

» u...“ä,

Hier abtrennen.Wiss-· Bissssssksisssssgsksgz WGSFEEESLEIOIM
Unterzeichneter bestellt beim Bankhaus C. stark-h Dz.mjg.2(zppok’ ___««««««««_ IM GeldBitte den ausgefüllten Bessellsnhe-än in

Lotterie zugunsten des {(61220}? Mammuts. Zahlung erfolgt. nach Empfau'v der Lose.« d

cis-en Brief-Anschlag zu Iris-checks und diesen
mit unserer genauen Adresse versancu,

in den n'icnstcn Briefkasten warf n. ‘. . «- e N a m e u. Vorname
 « « Volle Adrecsr angeben.
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Wohnort (Kreis, Provinz)
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‘Recht deutlich schreiben.

Anzahl der gewünschten Lose mitteilen. Wohnung (Straße, Hausnummer)
 

 
 


